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(54) Wäschetrockner mit Flusenfilterreinigung

(57) Der Wäschetrockner besitzt ein Flusenfilter (5)
zum Ausfiltern von Flusen aus dem Prozessluftstrom und
eine Reinigungsvorrichtung (10 - 13) zum Entfernen von
Flusen aus dem Flusenfilter (5). Die Reinigungsvorrich-
tung (10 - 13) weist einen Flusenabscheider (11) zum
Abscheiden der abgesaugten Flusen auf. Mindestens ein
Teil des Flusenabscheiders (11) ist im Hüllquader (14)

der Trommel (2) des Wäschetrockners angeordet. Dabei
ist der im Hüllquader (14) angeordnete Teil des Flusen-
abscheiders (11) tiefer als die im Wesentlichen horizon-
tale Drehachse (3) der Trommel (2) angeordnet. Auf die-
se Weise wird der im Wäschetrockner zur Verfügung ste-
hende Raum gut genutzt und der Flusenabscheider (11)
kann nahe am Flusenfilter (5) angeordnet werden.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wäschetrockner mit
einer Reinigungsvorrichtung zum Entfernen von Flusen
vom Flusenfilter.

Hintergrund

[0002] EP 2 495 363 beschreibt einen Wäschetrockner
mit einer Reinigungsvorrichtung zum Entfernen von Flu-
sen vom Flusenfilter. Mit einer solchen Reinigungsvor-
richtung kann das Flusenfilter automatisch gereinigt wer-
den, so dass eine manuelle Reinigung nicht mehr oder
zumindest weniger häufig erforderlich ist. Die Reini-
gungsvorrichtung weist einen Flusenabscheider auf, mit
welchem die vom Flusenfilter entfernten Flusen in einen
Flusenbehälter abgeschieden werden.
[0003] In diesem bekannten Gerät ist der Flusenab-
scheider in einer Ecke oberhalb der Trommel angeord-
net, wofür an dieser Stelle Platz benötigt wird.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es stellt sich die Aufgabe, einen Wäschetrock-
ner der eingangs genannten Art bereitzustellen, welcher
möglichst kompakt ist. Diese Aufgabe wird vom Wäsche-
trockner gemäss Anspruch 1 erfüllt.
[0005] Anspruchsgemäss weist der Wäschetrockner
somit folgende Komponenten auf:

- Ein Gehäuse, das die übrigen Komponenten des
Wäschetrockners aufnimmt.

- Eine im Gehäuse angeordnete Trommel mit im We-
sentlichen horizontaler Drehachse zur Aufnahme
der zu trocknenden Wäsche. Unter einer "im We-
sentlichen horizontalen Drehachse" ist hierbei eine
Drehachse zu versehen, welche gegenüber der ho-
rizontalen um höchstens 15°, insbesondere um
höchstens 5°, geneigt ist. Die Trommel definiert ei-
nen Hüllquader, dessen seitliche Seitenflächen ver-
tikal stehen und die Trommel tangential berühren
und dessen untere und obere Seitenflächen die
Trommel ebenfalls tangential berühren.

- Mittel zum Erzeugen eines Prozessluftstroms zum
Trocknen der Wäsche. Der Prozessluftstrom durch-
läuft die Trommel und nimmt dabei Feuchtigkeit aus
der Wäsche auf, und sodann wird ihm ausserhalb
der Trommel diese Feuchtigkeit entzogen.

- Ein Flusenfilter zum Ausfiltern von Flusen aus dem
Prozessluftstrom. Dieses kann sich z.B. in der Türe
des Geräts befinden.

- Eine Reinigungsvorrichtung zum Entfernen von Flu-
sen aus dem Flusenfilter. Die Reinigungsvorrichtung
weist einen Flusenabscheider zum Abscheiden der
abgesaugten Flusen auf. Mindestens ein Teil des
Flusenabscheiders ist im Hüllquader der Trommel

angeordnet.

[0006] Anspruchsgemäss ist der im Hüllquader ange-
ordnete Teil des Flusenabscheiders tiefer als die Dreh-
achse der Trommel angeordnet. Der Flusenabscheider
befindet sich also zumindest teilweise im linken oder
rechten unteren Eckbereich des Hüllquaders der Trom-
mel, wodurch der Raum im Gehäuse des Wäschetrock-
ners gut ausgenutzt werden kann.
[0007] Vorteilhaft weist der Flusenabscheider einen
Flusenbehälter für die abgeschiedenen Flusen auf, wel-
cher mindestens teilweise im genannten Hüllquader tie-
fer als die Drehachse angeordnet ist. Damit kann der
Flusenbehälter relativ gross gewählt werden, da im er-
wähnten Bereich relativ viel Platz vorhanden ist.
[0008] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
der Flusenbehälter des Flusenabscheiders hinter der Be-
nutzertüre angeordnet und nur bei geöffneter Benutzer-
türe zugänglich. Auf diese Weise kann ein Zugriff wäh-
rend des Betriebs des Geräts verhindert werden.

Definitionen:

[0009] Begriffe wie "oberhalb", "unterhalb", "höher"
oder "tiefer" sind im Hinblick auf die Vertikalrichtung bei
bestimmungsgemässer Montage des Wäschetrockners
zu verstehen.
[0010] Begriffe wie "vor", "hinter", "Vorderseite",
"Rückseite" sind im Hinblick auf die Sicht des vor der
Benutzertüre stehenden Benutzers des Geräts zu ver-
stehen, d.h. die Trommel befindet sich z.B. hinter der
Türe und die Türe befindet sich an der Vorderseite des
Geräts.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Flusenab-
saugvorrichtung und
Fig. 2 einen Wäschetrockner, bei welchem die im
vorliegenden Fall wichtigsten innenliegenden Kom-
ponenten in gestrichelten oder gepunkteten Linien
dargestellt sind.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0012] Ein Wäschetrockner der hier beschriebenen Art
besitzt, wie in Fig. 2 dargestellt, ein Gehäuse 1, in wel-
chem die übrigen Komponenten des Geräts angeordnet
sind. Insbesondere befindet sich im Gehäuse 1 eine
Trommel 2 mit im Wesentlichen horizontaler Drehachse
3. Die Trommel 2 dient der Aufnahme von Wäsche und
kann im Betrieb um die Drehachse 3 rotiert werden. Nach
vorne ist die Trommel 2 von einer Benutzertüre 4 ver-
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schlossen, welche an der Frontseite 6 des Geräts ange-
ordnet ist. Weiter sind im Wäschetrockner Mittel vorge-
sehen, um die Trommel 2 mit einem Strom von Prozess-
luft zu durchsetzen. In den meisten bekannten Geräten
durchsetzt dieser Prozessluftstrom die Trommel 2 von
hinten nach vorne und verlässt die Trommel 2 durch ein
Lochgitter in der Benutzertüre 4. Sodann durchströmt die
Prozessluft ein z.B. in der Benutzertüre 4 angeordnetes
Flusenfilter 5 (Fig. 1) und verlässt die Türe durch Öffnun-
gen im Türrahmen gegen unten. Nun durchläuft die Pro-
zessluft eine Trocknungs- und Heizvorrichtung im So-
ckelbereich des Geräts, in welcher die Luft zunächst
durch Abkühlen getrocknet und sodann wieder erwärmt
wird. Schliesslich wird sie über ein Gebläse 7 zurück zur
Trommel 2 geführt.
[0013] Das vorliegende Gerät ist mit einer Reinigungs-
vorrichtung zum Entfernen von Flusen aus dem Flusen-
filter 5 ausgestattet. Deren Aufbau kann z.B. jener ge-
mäss EP 2 496 363 entsprechen, so dass hier auf eine
Detailbeschreibung verzichtet werden kann. Die wich-
tigsten Komponenten einer Ausführung der Reinigungs-
vorrichtung sind in Fig. 1 dargestellt.
[0014] In der gezeigten, vorteilhaften Ausführung be-
sitzt die Reinigungsvorrichtung eine Absaugdüse 10 der
in EP 2 496 363 beschriebenen Art, welche Flusen vom
sich drehenden Flusenfilter 5 absaugen kann. Die mit
Flusen befrachtete Luft wird zu einem Flusenabscheider
11 geführt, in welchem die Flusen in einer Abscheide-
vorrichtung 12 abgeschieden und einem Flusenbehälter
13 zugeführt werden. Auch diese Komponenten können
in der in EP 2 496 363 beschriebenen Art aufgebaut sein.
[0015] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, ist mindestens ein
Teil des Flusenabscheiders 11, im vorliegenden Beispiel
mindestens ein Teil des Flusenbehälters 13 sowie der
Abscheidevorrichtung 12, ausserhalb der Trommel 2 in
einem Bereich unterhalb der Drehachse 3 angeordnet,
wie oben erwähnt mindestens teilweise überlappend mit
dem Hüllquader 14 der Trommel. Dieser Hüllquader 14
ist in Fig. 2 mit gestrichelten Linien eingezeichnet, und
wie ersichtlich befindet sich der Flusenabscheider 11
zum Teil in einem der unteren Eckbereiche des Hüllqua-
ders 14, im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 im unteren
linken Eckbereich (von einem vor der Maschine stehen-
den Benutzer aus gesehen), er kann sich allerdings auch
im unteren rechten Eckbereich des Hüllquaders 14 be-
finden.
[0016] Der Flusenbehälter 13 ist vorteilhaft hinter der
Benutzertüre 12 angeordnet, so dass er bei geschlosse-
ner Benutzertüre 4 abgedeckt und nicht zugänglich ist.
Damit kann eine Fehlmanipulation im Betrieb des Geräts
verhindert werden.
[0017] In der in Fig. 2 gezeigten Ausführung besitzt die
Benutzertüre 4 einen ersten, kreisförmigen Bereich 16,
welcher die Trommel 2 nach vorne abschliesst, sowie
einen zweiten Bereich 17, welcher seitlich (d.h. radial in
Bezug auf die Drehachse 3) über den ersten Bereich 16
und die Trommel 2 hinaussteht. Der Flusenbehälter 13
ist vorteilhaft hinter dem zweiten Bereich 17 angeordnet.

[0018] Der Flusenbehälter 13 sitzt hinter einer Öffnung
18 an der Frontseite 6 des Geräts kann bei geöffneter
Benutzertüre 4 nach vorne aus dem Wäschetrockner he-
rausgezogen werden, so dass der Benutzer ihn leeren
und reinigen kann.
[0019] Wie bereits erwähnt, kann dank der Anordnung
des Flusenabscheiders 11 in einem unteren Eckbereich
des Hüllquaders 14 der dort vorhandene Platz gut ge-
nutzt werden. Zudem kann der Flusenabscheider 11 sehr
nahe am Flusenfilter 5 angeordnet werden, wenn das
Flusenfilter 5 in der Benutzertüre 4 angeordnet ist.
[0020] In der obigen Ausführung ist das Flusenfilter in
der Türe angeordnet. In einer vorteilhaften Ausführung
kann es jedoch auch im Bereich des Sockels, d.h. tiefer
als die Trommel 2, angeordnet sein. Auch in diesem Falle
ist eine Anordnung des Flusenabscheiders 11 in einem
unteren Eckbereich des Hüllquaders aufgrund der räum-
lichen Nähe zum Flusenfilter von Vorteil.
[0021] Die Anordnung des Flusenabscheiders 11 in ei-
nem unteren Eckbereich des Hüllquaders 14 hat weiter
den Vorteil, dass der Flusenbehälter sowohl bei einer
Bodenmontage des Geräts als auch bei einer Turmmon-
tage (über einer Waschmaschine) auf einer Höhe zu lie-
gen kommt, in welcher er für den Benutzer gut erreichbar
ist.
[0022] In der obigen Ausführung wurde ein Gerät mit
geschlossenem Prozessluftstrom beschrieben, bei wel-
chem die der Trommel entnommene Prozessluft nach
dem Aufbereiten wieder vollständig in die Trommel zu-
rückgeführt wird. Es ist auch denkbar, die vorliegende
Erfindung bei Geräten mit nur teilweise geschlossenem
oder offenem Prozessluftstrom zu verwenden, bei denen
im Betrieb mindestens ein Teil der Prozessluft dauernd
durch Umgebungsluft ersetzt wird.
[0023] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Wäschetrockner mit
einem Gehäuse (1),
einer im Gehäuse (1) angeordneten Trommel (2) mit
im Wesentlichen horizontaler Drehachse (3) zur Auf-
nahme der zu trocknenden Wäsche, wobei die Trom-
mel (2) einen Hüllquader (14) definiert, dessen seit-
liche Seitenflächen vertikal stehen und die Trommel
(2) tangential berühren und dessen untere und obere
Seitenflächen die Trommel (2) ebenfalls tangential
berühren,
Mitteln (7) zum Erzeugen eines Prozessluftstroms
zum Trocknen der Wäsche,
einem Flusenfilter (5) zum Ausfiltern von Flusen aus
dem Prozessluftstrom,
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eine Reinigungsvorrichtung (10 - 13) zum Entfernen
von Flusen aus dem Flusenfilter (5), wobei die Rei-
nigungsvorrichtung (10 - 13) einen Flusenabschei-
der (11) zum Abscheiden der abgesaugten Flusen
aufweist, und wobei mindestens ein Teil des Flusen-
abscheiders (11) im Hüllquader (14) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der im Hüllquader
(14) angeordnete Teil des Flusenabscheiders (11)
tiefer als die Drehachse (3) angeordnet ist.

2. Wäschetrockner nach Anspruch 1, wobei der Flu-
senabscheider (11) einen Flusenbehälter (13) zur
Aufnahme abgeschiedener Flusen aufweist.

3. Wäschetrockner nach Anspruch 2, wobei der Flu-
senbehälter (13) mindestens teilweise im Hüllquader
(14) tiefer als die Drehachse (3) angeordnet ist.

4. Wäschetrockner nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei an einer Frontseite (6) des Wä-
schetrockners eine Benutzertüre (4) zum Be- und
Entladen der Trommel (2) vorgesehen ist.

5. Wäschetrockner nach den Ansprüchen 2 und 4, wo-
bei der Flusenbehälter (13) hinter der Benutzertüre
(4) angeordnet und nur bei geöffneter Benutzertüre
(4) zugänglich ist.

6. Wäschetrockner nach Anspruch 5, wobei der Flu-
senbehälter (13) bei geöffneter Benutzertüre (4)
nach vorne aus dem Wäschetrockner herausziehbar
ist.

7. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
wobei die Benutzertüre (4) einen ersten Bereich (16)
aufweist, welcher die Trommel (2) nach vorne ab-
schliesst, sowie einen zweiten Bereich (17), welcher
seitlich über den ersten Bereich (16) und die Trom-
mel (2) hinaussteht, wobei der Flusenbehälter (12)
hinter dem zweiten Bereich (17) angeordnet ist.

8. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 4 bis 7,
wobei das Flusenfilter (5) in der Benutzertüre (4) an-
geordnet ist.

9. Wäschetrockner nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei das Flusenfilter (5) in einem Sockelbereich
des Geräts tiefer als die Trommel (2) angeordnet ist.

10. Wäschetrockner nach Anspruch 2, wobei der Flu-
senbehälter (13) hinter einer Öffnung (18) in einer
Frontseite (6) des Wäschetrockners angeordnet ist.
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